
Acer buergerianum, bislang kaum in den Baumschulen vertreten, gehört zum Kreis 
der Auserwählten, der besonders hitze- und trockenheitsverträglichen Baumarten. 

Bei einem langfristigen 
Forschungsvorhaben wer-
den 20 vielversprechende 

Baumarten an drei Stand-
orten in Bayern auf ihre Eig-

nung als Stadtbaum unter 
dem Vorzeichen des Klima-
wandels getestet. Auf dem 

Prüfstand in drei klimatisch 
unterschiedlichen Regionen 

stehen dabei auch Exoten 
wie die südeuropäische 

Blumenesche, der 
amerikanische Amberbaum 
und der japanische Schnur-

baum. Das Projekt unter 
dem Titel «Stadtgrün 2021» 

läuft bis 2021. 
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Stadtbäume für die Zukunft: Welche 
Arten trotzen Hitze und Trockenheit? 

Die 20 Baumarten werden unter 
www.lwg-bayern.de in einer Bro-
schüre vorgestellt. 

Stadtbäumen wie Platanen oder Kasta-
nien bereiten Wassermangel, Schäd-

lingsbefall und Krankheiten zunehmend 
Probleme. Das Forschungsprojekt «Stadt-
grün 2021» soll klären, welche Stadt-
baumarten auf Dauer am besten mit den 
immer wärmeren und trockeneren Som-
mern zurechtkommen. Die Bayerische 
Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau 
in Veitshöchheim (LWG) pflanzte an drei 
klimatisch unterschiedlichen Standorten 
Bayerns rund 500 Bäume. Bei dem Ver-
such wurden zwanzig Baumarten (siehe 
Kasten) jeweils achtmal ausgepflanzt. 
Folgende Städte dienen als Versuchs-
standorte: 
• Würzburg: wärmebegünstigter Stand-
ort mit überdurchschnitt l ichen Trocken-
perioden (Weinbauklima), 
• Hof/Münchberg: Standorte unter kon-
tinentalem Klimaeinfluss mit hoher Frost-
gefährdung («Bayerisch Sibirien»), 
• Kempten: gemässigtes, niederschlags-
reiches Voralpenkl ima. 

Das Team um die Pflanzenexperten der 
LWG Dr. Susanne Boll, Klaus Körber und 
Dr. Phil ipp Schönfeld suchte wel twei t 

nach Gehölzen, die mit Stressfaktoren wie 
Hitze, Trockenheit, Schädlingen, Krank-
heiten und Spätfrösten zurechtkommen. 
Vor allem in Asien, Nordamerika, Süd-
und Südosteuropa wurden sie fündig. Der 
für Gehölze künstliche Lebensraum Stadt 
bringt viele weitere Stressfaktoren mit 
sich: Streusalz, Abgase, Urin, Strahlungs-
hitze sowie Wassermangel durch zu enge 
Baugruben und verdichtete Böden. In der 
Natur helfen Pilze im Wurzelraum den 
Gehölzen bei der Stressbewältigung. Im 
künstlichen Umfeld der Stadt fehlen sie 
weitgehend. In einem Teil der Baumgru-
ben wurden deshalb mit Mykorrhiza 
geimpfte Substrate zugegeben. 

Vielversprechende Baumarten 
Die Silberlinde (Tili a tomentosa) wird als 
die wichtigste Linde unter den Vorzeichen 
des Klimawandels angesehen. Wegen 
ihrer hohen Belastbarkeit plädieren die 
Gehölzexperten zudem wieder für eine 
vermehrte Verwendung der Ulmen. Dank 
resistenter Sorten wie 'Lobei sei das Ul-
mensterben kein Problem mehr. Einer 
der wichtigsten Strassenbäume in ihrem 
Herkunftsland Japan ist die Zelkova ser-
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ÖFFENTLICHES GRÜN 

Die S i l be r l i nde , T i l ia tomentosa , g i l t 
un te r den Vorze ichen des K l i m a w a n -
de ls a ls w i ch t i gs te L indenar t . 

Zelkova s e r r a t a Green Vase' : Im Her -
k u n f t s l a n d Japan ist sie e ine r der 
w i ch t i gs ten S t rassenbäume. 

Ginkgo b i loba - das lebende Fossi l 
t r o t z t b is lang a l l en K rankhe i t en und 
Schäd l ingen. 

20 zukunftsträchtige Baumarten 
rata. Sie hat s ich auch in Europa be-
wäh r t . Die k le ink ron ige Aho rna r t aus 
den Regenwäldern Japans, Acer buerge-
rianum, ist in den Baumschu len kaum 
ver t re ten. Trotz ihrer Herkunf t sei diese 
Ahornar t hitze- und t rockenhei tsver t räg-
lich. Der in seiner Heimat bel iebte Stras-
senbaum gedeiht auch auf ka lkha l t igen 
Böden. Aus dem Mi t te lmeerraum s tammt 
der Französische Ahorn. Acer monspes-
sulanum, der als sehr hitzeverträgl ich gilt. 
Das Potenzial von Alnus x spaethii wurde 
laut den Gehölzexperten zu wenig er -
kannt. In den Nieder landen hingegen ist 
die Purpur-Er le ein verbreiteter Strassen-
baum, der auch auf a rmen Böden wächst, 
starken Wind aushält und salzverträgl ich 
ist. 

Celtis australis, der Zü rge lbaum, ist in 
den grossen Städten Südeuropas eine 
der wicht igsten Strassenbaumarten. Weil 
s t rah lungsfes t , ex t rem zäh und bis lang 
sehr gesund, w i rd er als A l ternat ive zur 
kränke lnden Platane gewertet . Der Ver-
such w i rd zeigen, ob sie ausre ichend 
f ros thar t ist. Auch Fraxinus ornus hat 
sich trotz südeuropäischer Herkunf t bis-
her f ros thär ter als angenommen erwie-
sen. Sie gi l t als gesund, auch in Bezug 
auf das Eschentr iebsterben. Als absolut 
gesunde und robuste Baumart hat Ginkgo 
biloba Au fnahme im Sor t imen t der 20 
zukun f t s t räch t igen B a u m a r t e n ge fun -
den. Das lebende Fossi l t ro tz t b is lang 
a l len Krankhei ten und Schädl ingen. 

V e r s u c h s b a u m a r t deu t sche r Name H e r k u n f t 

Acer b u e r g e r i a n u m Dre izahnahorn Bergwälder Japans 

Acer m o n s p e s s u l a n u m Französischer Ahorn Mi t te l - /Südeuropa 

A l n u s x spae th i i Pu rpure r le Späth, Ber l in , 1908 

Carp inus be tu lus 'F rans 
Fonta ine ' 

Hainbuche Eindhoven, NL 

Cel t is aus t r a l i s Zü rge lbaum Südeuropa, N - /W-A f r i ka 

F rax inus o rnus B lumenesche Südeuropa, Westasien 

F rax inus pennsy lvan ica 
' S u m m i t ' 

Rotesche Mi t te/Osten USA 

Ginkgo b i loba Gingko China 

Gled i ts ia t r i acan thos 
'Sky l i ne ' 

Gleditsie Nordamer ika 

L i q u i d a m b a r s t y rac i f l ua A m b e r b a u m Osten USA 

Magno l ia kobus Kobush i -Magno l ie Japan 

Ostrya ca rp in i fo l i a Hopfenbuche Südeuropa. Kleinasien 

Par ro t i a pérs ica Eisenholzbaum Nord i ran, S-Russ land 

Quercus c e r r i s Zerre iche Mi t te l - /Südeuropa, 
Kle inasien 

Quercus x h ispanica Wage-
n ingen ' 

Zerre iche Mi t te l - /Südeuropa, 
Kle inasien 

Quercus f r a i ne t t o ungar ische Eiche Osteuropa 

Sophora japón ica Regent ' jap. Schnurbaum China, Korea 

T i l ia t omen tosa 'B raban t ' S i lber l inde SO-Europa, Kleinasien 

U l m u s 'Lobe l ' U lme Europa 

Zelkova s e r r a t a Green 
Vase' 

jap. Zelkovie Japan, Korea, China 
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